
sasch.

Ml I K' 112 s
belle, stand ein alter, slechtenbewachsener
Aufschrift: ?Nach Hedwigsruhe" hatte
sich in elegischer Weise gesenkt, während

/sch straffen befleißet«. Wii

die

das ?Schloß".

elle l?

Da ihm das offene Gesicht des Man-

i e de L'-

augenscheinsicher Entrilstunz über einens» tief unter seiner Würde stehenden Auf-

Zimmer trat und dieser ihi/ was
-ruber den Menschen dächte und ob sie

wohl als

Knecht auf dem be<

'

knecht."

guüdiger Herr, lieber Hcrr^"

Pferde bWzblank, so daß selbst sehr

n

ln Kurzer Zeit hatte sich lasch auch

Diese Beliebtheit bei allen Mädchen

?Nee, Mutte, dat dhet he ne,

getanzt, b/s Fran die Mam-

!o laut, Kinder, die Herrschaft hört's,"

Auf de a l b >, >r e!

Das war Matthias Kölner, der Nöthe

sich

zeht'slos."

Maruschkaka,

Da diese sehr deutliche Re-

Jasch!" flüsterten die Mädchen und

Jm

Mas^onek
~Der ist sutsch! Der braucht nur noch

den Tischler und de» Probst!"
Jesus l schrie da lasch auf^

?lasch, erlebtl wo willst Du hin?

?Was," schrie Mafchonek, ?ist die

sagt?"
?Hab' Dich doch nicht so! Was ist

IV.

L,ie csrnayrung.

M.""lsÄ-r7s^

enthält die keine Nahrungsstoffe

die

Au^hni^

Kür ang»h««de Dichter»

»I- «elledte.

wiH So indNch mich " '

VUift Da endlich mich desrei'u? ' j

0»IImll>Isq.

«»» »a« hnl>»e«iizcschi»l

LteallUts^

«ealtftlsq.
v»r «ejitz ixm traschen

Was der weit durch vich ward k'nut.

Wird d>n»uiiq üch erweise»,

Viclleichl wird chn gar dald tle weit

Rennjamin; Rekordia, Propevä.
Rodelsa, Rollga. Karroline, Tennisol-
de, Segelinde, BalleSka, Autendelei»,

?ln die Flucht g«,chl---
gen. Hausherr (vom Bureau lmn»

mend): ?Zum Kuckuck, wo ist dnin
meine Frau ... Elfriede... Elfriedr

Frau (vorsichtig die Kleider»
schranltür öffnend): ?Ach. Gott sei
Dank, daß Du endlich kommst. Emu;
im Schlafzimmer ist eine Maus!"


